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Mixed-Methods-Ansatz (vgl. Kelle, 2008; 

Tashakkori & Teddlie, 2009) 

Quantitative Methoden: 
 Fragebögen  
 standardisierte Tests 
Qualitative Methoden: 
 Unterrichtsbeobachtungen (vgl. Hattie 2010; 

Helmke 2003)  
 leitfadengestützte Interviews  
 Zielvereinbarungen/Zielentwicklungsbögen 
 Portfolios  

 

Projektziele 
 Fachliche/fachdidaktische Begleitung  
 Evaluation der Sprachfördermaterialien/ 

–maßnahmen 
 Professionalisierung der beteiligten 

Lehrpersonen 
 Prozessdokumentation der Arbeit in den 

Verbünden 
 

Timeline:  

Formative Evaluationsansätze  
Input (I): 
  Analyse der Rahmenbedingungen 
Prozess (II):  
 Systematische Erfassung der 

strukturellen/inhaltlichen Prozessdaten 
 Generierung fachdidaktischen Feedbacks  
Output (III):  
 Herausarbeitung/Dokumentation von 

Förderprozessen/ –materialien 

Stichprobe 
Stand August 2017: 

 21 Schulen (n = 4 in Bayern, n = 6 in 
Berlin, n = 11 in NRW) in sechs 
Verbünden (2x Bayern, 1x Berlin, 3x 
Nordrhein-Westfalen) 

Schulform  n  
Gymnasium 

(n = 6) 241 

Gesamtschule 
(n = 12) 360 

Hauptschule 
(n = 1) 36 

Integrierte Sekundarschule 
(n = 2) 45 

n = 21  n = 682 

Abbildung II: Formativer Evaluationsansatz im Input-Output-Modell sensu Ditton (1999). 

Tabelle I: Übersicht über die Teilnahme der Schülerinnen und 
Schüler im ersten standardisierten Messzeitpunkt in Berlin 
und NRW. 

Realisierung (Stand August 2017) 
 9 leitfadengestützte Interviews mit 

Verbundkoordinatoren/-innen 

 9 Fragebögen von Verbundkoordinatoren/-
innen 

 35 leitfadengestützte Interviews mit 
Lehrpersonen 

 682 befragte Schülerinnen und Schülerin 
aus 44 Klassen in 21 Schulen 

 Rückmeldungen von 242 Eltern (35,5%) 

 in 25 Klassen Unterrichtsbeobachtungen 
zur Unterrichtsqualität aus 16 Schulen 

*„Bildung durch Sprache und Schrift“ (BiSS) ist eine gemeinsame Initiative des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF), des Bundesministeriums für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) sowie der Kultusministerkonferenz (KMK) und der Konferenz der Jugend- und Familienminister (JFMK) der Länder zur Verbesserung der 
Sprachförderung, Sprachdiagnostik und Leseförderung. Das Mercator-Institut für Sprachförderung und Deutsch als Zweitsprache der Universität zu Köln, das Deutsche Institut für 
Internationale Pädagogische Forschung (DIPF) und die Humboldt-Universität zu Berlin in Kooperation mit dem Institut zur Qualitätsentwicklung im Bildungswesen (IQB) übernehmen 
als Trägerkonsortium die wissenschaftliche Ausgestaltung und Gesamtkoordination des Programms. 

Abbildung I: Timeline des Projektes „EvaFa“. 
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